
F 1 u r b e r e i n i g u n g s b e s c h 1 u ß 

1. Aufgrund des § 1 des Flurbere.::._-. .:..<;"-.::-:gsgesetzes (FlurbG) 

s. 

in der Fassung vorn 16. März 1976 (BunC.:esgesetzblatt I 
54�) wird für die in der Anlage � aufgeführten 

Grundstücke . 
d�r Gemarkung;SEm . '!l:1:d.fl.a!1��:1 ... ( �1:1:8
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angeordnet. Die 
� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

die Anlage 1 bildet einen 
Bestandteil dieses Beschlusses. 

2. Das Flurbereinigungsgebiet 
21f 

eine Größe von .1!��---··· ha, 
worin eine.Waldfläche von •••••••• enthalten-- ist. 
Die Grenzen des Flurbereinigungsgebietes sind auf der 
Gebietskarte durch einen grünen bzw. orangen Farbstreifen 
kenntlich gemacht. 

3. Die Ge�einschaft der Teilnehmer am Flurbereinigungsverfahren 
f:ührt den Namen: 

uTeilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung 
von F eldat al-Windhausen II 

mi · t d em s i · t z in · . . . . . . . .F eldat al . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Sie ist eine Körp,:rschaft des öffentlichen Rechtes. 

4. Die Betei·ligten werden nach § 14 FlurbG aufgefordert, 
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber 
zur B�teiligung am Flurbereinigungsverfahren-berechtigen, 
innerhalb 3 Monaten nach Bekanntgabe dieses Beschlu�ses 
beim Amt für Landwirtschaft urid Landentwicklung in 
.J?-.s!�!�. -:1:ll;ß.ep���!�� .1!8:.u.t !3�l>,<:1:-:. _A_d?tf :-�Ji?�.e ß.-�:t�: �4 t • �4.2�. ��uter baoh, 

anzumelden. Werden Rechte nach Ablauf dieser Frist ange-
meldet, so kann das Amt für Landwirtschaft und Landent-
wicklung die bisherigen Verhandiungen und Festsetzungen 
gelten lassen. 

Der Inhaber eines o.a. Rechtes muß die Wirkung eines vor 
der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich 
gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist 
durch Be�anntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf 
gesetzt worden ist. 

,
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5. 
gabe dieses 

34 
Beschlusses 

85 
ab bis zur 

5 
Unanfechtbarkeit des 

Flurbereinigungsplanes in folgenden. Fällen die Zustimmung 
des Amtes für Landwirtschaft und Landentwicklung erforderlich: 

a) Wenn die Nutzungsart. der Grundstücke im Flurbereinigungs­
gebiet _geändert werden soll; dies gilt ni;cht für Änderungen, 
die zum ordnungsgemäßen Wirtscbaftsbettieb gehören; 

b) wenn Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen 
un·d ähnliche Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich 
verändert oder beseitigt werden sollen; 

c) wenn Obstbä:ume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfen­
stöcke, einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze 
beseitigt werden sollen. Die Beseitigung ist nur in Aus­
nahmefällen möglich, soweit landeskulturelle Belange, · 
insbesondere des Naturschutzes und der Landschaftspflege, 
nicht beeinträchtigt werden; 

d) wenn Holzeinschläge vorgenommen werden sollen, die den 
Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen. 

Sind entgegen den Absätzen a) und b) Änderungen vorgenommen, 
Anlagen hergestellt oder beseitigt word�m, so können sie im 
Verfahren unberücksichtigt bleiben; das Amt für Landwirtschaft 
und Landentwicklung kann den früheren Zustand nach§ 137 FlurbG 
wiederherstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich 
ist. 

Sind Eingriffe entgegen dem Absatz c) vorgenommen worden, so 
muß das Amt für Landwirtschaft und Landentwicklung Ers�tz­
pflanzungen anordnen. 

Werden entgegen dem Absatz d) Holzeinschläge vorgenommen, so 
kann das Amt für Landwirtschaft und Landentwicklung anordnen, daß 
derjenige, der das Holz fällte, die abgeholzte oder verlichte'te 
Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder 
ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat. 

6. Der entscheidende Teil dieses Beschlusses wird im Staatsan­
zeiger 
und Lauterta.l 

veröffentlicht und· in den Gemeinde n. Fel4�ta.,1..,.1l9�Q<l,. 
• • • . . . . . .  • . • . • . . . . . . . .• . . . . • • • . . . . . . • • • .  . • • . . . . . . • • . . . . . . •  

und in· den 
� 

an das Flurbereinigungsgebiet 
� 

angrenzenden Gemeinden 

. . . . . . .  So hwalmt-al - . . . .und . . . . .Ulrichstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

öffentlich 
. . . . . . . . · . . . . . . .
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. . . . . . . . . . . . . . .
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. . . • . .  
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· 
Gemeinden zwei Wochen lang ausgelegt. · 

Nach§ bzw. nach§ Ziff. FlurbG ist von der Bekannt­
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G --------------r ü n d e : 

In der Gel!la.rkung· Wind.hausen liegen die Voraus·setzu,ngen zur Durch­
führung einer Flurbereinigung nach·§ 1 FlurbG vor. ·Der Grundbe­

· sitz · ist zerspli tt .ert . und .u#wirtscha.ftlich gef orm.t, so das e.ine 
Zusammenlegil.ng · nach neuzei tli_chen Gesichtspunkten .zur Verbesserung 
der Produktiops-.und·Ari>eitsbedingungen für die Land- und-Forst­
wirtschaft erforderlich ist. 

- Das landwirtscha�tlicb� We�enetz entspricht-in•Form.- und Ausbau­
grad ru,cpt den jetzigen und �u.künftigen _Erfordernissen. · GrBßere 
Gewa.imlängen _ s_ind .u:nbeQ,ingt notwenij.ig. Die vorhan!lene_n Wege-brei­
ten · sind µnzureiohendl- eine generell�., Verbreiterung wird . ange­
s-t;r�bt, damit die erforderlichen·. Ausbli.uarbei ten und Entwässerungs­. aniagen · für.die notwendig$ Eefestigung geschaffen-werden können. 
Teilweise ·sollen die Wege mit schwer·er Befestigung ausgebaut · wer-
�n. 

- -�� ���äerne�z kann seine Funktion nur unzurej,chend erfüllen. . . 
m�:·.tehlt ·te!i:w:etse die Vor.flut '.für die ·Entwässerung der Grund­
�tüc:�ke •. D.ie W�.gesei tengrä.ben befinden s·ich· in einem schlechten 
Zusta.nd · ode_; !ehlen ganz. _ru.eraus ergebe??- sich nacht�ilige _ Wir­
�gen auf·E�f'ah:rbarkeit der Wege und deren Unterhaltung. 

Die genannten Verbesserunge� sind dringend erf'orde�lich, um. die 
Wirtsohaftlichkei t. und Wettbewerbsfähigkeit· aller iandwirt,sc·haft­
liohen • B.et:riebe nachhaltig zu gewährleist�n. Sie sind sinnvoll nur 

. i_I,\ · e.iii-em Fl�ber�ip.i-gungsverfahren . zu realisieren. 

Die Zuzieß� der Waldflä�hen erfolgt aus katastertecbnisohen Grün-· 
den und·zur Wahrung öff'entlicher ·Interessen. · 
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-------------------------------------------R e c h t s b e h e 1 f s b e l e � r u n g 

Gegen diesen Beschluß kann binnen 2 Wochen Widerspruch 
beim Hessischen Landesamt für Ernährung, Landwirtsch�ft 
und Landentwicklung - Abteilung Landentwicklung - in 
6200 Wiesbaden, .Parkstraße 44, alß obere Flurbereinigungsbehörde, 
erhoben werden. 

Der Lauf der Frist beginnt mit dem 1. Tage der öffentlichen 
Bekanntmachung. Der Widerspruch iet schriftlich einzulegen 

oder zur Niederschrift zu er�lä�en. 

LK. 1021. 3 - S. 4 -· 



A n 1 a g e 1 
============== 

zum Flurbereinigungsbeachluß Feldatal-Windh�usen 

Das Flurbereinigungsgebiet umfaßt alle Grundstücke der Gemarkung 
Windhausen, ausgenommen die nachstehend aufgeführten Flurstücke 

der Flur 1. 

ausgeschlossene Grundstücke 
Flur 1 Flurstück 1, 2, 3, 4/1, 5/1, 6/3, 6/4, 9/1, 10/1, 11/2, 

12, 13/3, 15/1, 16, 18/1, 19/1, 20, 21/1, 21/2, 
22/1, 23/3, 24/1, 25/4, 26/1, 2�/2, 26/3, 27/1, 

27/2, 28/1, 28/2, 28/3, 29/1, 29/2, 29/3, 31, 

32, 33, 34/1, 35, 36, 37/1, ·38, 39/1, 39/2, 

40/1, 40/2, 41, 42/1, 43, 44, 45, 46/1, 46/2, 

47, 48/3, 49/2, 50, 53/1, 54, 55, 56, 57/1, 
57/2, 57/3, 58, 59, 60, 61/1, 62, 63/1, 63/2, 
64/1, 64/2, 65, 66; 67, 6ä, 69, 10, 71, 72, 
74/2, 75/1, 76/2, 78/1, 81/1, 81/2,' 82, 83/1, 
84 , 85, 86, 87/1, 88/1, 89, 90/1, �0/2, 91/1, 
92/s, 92/9, 93/1, 95/3, 96, 97, 98, 99, 100/3, 
101/1, ·102, 103/3,· 104/3, 105, 106, .107/1, 
108/1, 108/2, 109/1, 109/2, 109/4,· _110/2, 111, 
112, 113, 114, 115, 116, 117, 118, 119, 120, 

121/1, 205/3, 205/4, 205/6, 205/i, · 205/8, 205/10, 
205/12, 205/13, 205/14, 205/15, 205/17, 205/18, 
205/19, 205/21, 248/1, 250/2, 252/1, 

'-
254/1, 

255/1, 256/1, 257/1� 258/1, 270, 271, 272, 273, 
274, 275/1., 276/1, 277, 278/1, 279, 284/2, 285/1, 
286/2, 287, 288/2, 288/3, 311 

Insgesamt aus5eschlossen: 17,2341 ha 

Von de-n Nachbargemarkungen werden zum Verfahren zugezogen: 

1. Gemarkung 0b�r-Breidenbach 

Flur 8 Flurstück 47 
" 10 " 63, 64, 69 
II 11 11 86, 90, 95 
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2. Gemarkung Meiches 

Flur 2 Flurstück 16 
" 8 " 63/1, 63/2 

3. Gemarkung Köddingen 

Flur 6 Flurstück 11 

4. Gemarkung Kestrich 

Flur 1 Flurstück 76, 90, 146 
II 3 II 19, 109, 2 

Gesamtfläche Gemarkung Windhausen 1113,7646 ha 

ausgeschlossen: 17, 2341 ha. 

Gesamtfläche Gemarkung 0ber-Breidenba.ch 0,2808 ha. 

Gesamtfläche Gemarkung Meiches 0,3099 ha 

Gesamtfläche Gemarkung Köddingen 0,0418 ha 

Gesamt:fläche Gemarkung Kestrioh 2,4082 ha 

Flurbereinigu,ngsgebiet / Fläche 1099, 5712 ha. 

----·-·----
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